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^ 117. Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 R . 66 Pf .
Expedition : Karl - Friedrichs - Straß » Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . 1884 .

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

«nter'm 13 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Sekretär Karl
Dorn bei der Zolldirektion zum Vorstand der Abfertigungs¬
stelle am Bahnhof zu Waldshut mit dem Titel eines Zoll¬
inspektors und dem Range eines Hauptamts - Verwalters
sowie

den Steuerinspektor Georg Seitz zum Finanzassessor
Hei der Zolldirektion zu ernennen .

Wicht -Amllicher Weil .
Politisch - Rundschau

Karlsruhe , den 16 . Mai .
Ein „Krach ", dessen Umfang und weitere Folgen sich

vor der Hand noch gar nicht ermessen lassen , ist über
Börsen und Banken von Nordamerika hereingebrochen .
Die letzte telegraphische Meldung von der gestrigen New -
Uorker Fondsbörse zählte zwar einige Banken auf , welche
ihre Zahlungen eingestellt, und erwähnte , daß auch der
Oelmarkt von der „Panik " stark beeinflußt sei , glaubte
aber hinzufügen zu können , die Krisis habe nach allge¬
meiner Annahme ihren Höhepunkt überschritten . Diese
Annahme war eine Täuschung . Zehn Minuten vor Börsen¬
schluß erzeugte die Meldung des Fallissements von Fisk
und Hatsch ungeheure Auflegung und hatte eine neue
scharfe Baisse zur Folge . Seitdem wird auch aus andern
Städten der Union eine Zahlungseinstellung nach der an¬
dern gemeldet . So die der Unionbank in Quincy (Illi¬
nois ) . In Boston erfolgten zwei Fallissements , wovon
eines mit 500,000 Dollars . Im Senat zu Washington
wurde gestern eine Resolution eingebracht , wonach eine
Enquete veranstaltet werden soll, ob die Fallissements der
Nationalbanken durch Gesetzesverletzungen seitens der Leiter
dieser Institute veranlaßt seien . Weitere Resolutionen be¬
zwecken die Verhinderung von Börsenspekulationen seitens
der Nationalbanken . Auch in Amerika beeilt man sich,wie ersichtlich, den Brunnen mit einer ganzen Menge von
Brettern zuzudecken , nachdem das Kind ertrunken ist.

Das österreichische Abgeordnetenhaus
hat in letzter Zeit mehrfach durch erregte Szenen den
Wienern einen ergiebigen Stoff zur Unterhaltung und
auch dem auswärtigen Telegraphen reichliche Beschäftigung

eliefert . Der neueste Zwischenfall vom 12 . d . M . ver -
ieat vielleicht nicht bloß des augenblicklichen Aufsehens

wegen , das er erregte , eine nähere Beleuchtung nach der
Ihatsächlichen , der rechtlichen und der politischen Seite .

Zunächst wird dasThatsächliche folgendermaßen erzählt :
Bei der dritten Lesung des Gesetzes über Arbeitsdauer und

Sonntagsruhe beim Bergbau erhob sich die Rechte , deren Bänke
schwach besetzt waren , für die Vorlage . während die Linke , dir
anscheinend zahlreicher im Saale vertrete « war . geschloffen gegen
dieselbe stimmte . Der Präsident Smolka erklärte jedoch daS Ge¬
setz für angenommen , waS den lebhaften Widerspruch der Linken
hervorrief . Die Szene wiederholte sich bei der dritten Lesung
deS MrliorationSgesetzeS . Auch diesmal stimmte die Rechte , an¬
scheinend in der Minderheit , für . die Linke gegen das Gesetz , und
auch diesmal erklärte der Präsident Smolka unter dem Toben
der Linken daS Gesetz für angenommen . Der Sturm , den er
dadurch heraufbeschwor , spottet jeglicher Beschreibung . Die Mit¬
glieder der Linken traten in Gruppen zusammen und erörterten
den Borfall . Die Rufe : Berfaffungsbruch ! Verlassen wir daS
HauS ! schwirrten durch die Luft . Eidlich meldete sich der Abg .
Sturm zum Wort und erklärte unter der athemlosen Svanuung
deS Hauses : Bei der dritten Lesung deS MeliorationsgesetzeS hat
»ffenbar die Mehrheit gegen daS Gesetz gestimmt . Die Eausciation
des Herrn Präsidenten ist nach einer flüchtigen Uebersicht des
HauseS in der Voraussetzung erfolgt , daß wie gewöhnlich die
Mehrheit für daS Gesetz gestimmt hat . Die Voraussetzung ist
aber eine irrige , da die sonstige Mehrheit des HauseS die offen¬
bare Minderheit war . Ich glaube , daß rS bei diesem offenbaren
Jrrlhum Pflicht deS Präsidenten gewesen wäre , sei eS durch
Auszählung , sei eS durch die Gegenprobe , fei eS durch nament¬
liche Abstimmung , die wirkliche Mehrheit des HauseS zu erfahren .
Die gegentheilige Entscheidung deS Präsidenten muffen wir als
«ine verfassungswidrige bezeichnen . Der Präsident erwiderte :
Ich habe keinen Zweifel gehabt . daß die Mehrheit sich für daS
Gesetz ausgesprochen hat . DaS war auch die Ansicht des Herrn
Bicepräsidenten . (Vicepräsideut Graf Richard Clam : Ja wohl !)
Eine zweite Abstimmung ist ein - für allemal unzulässig , weil e-
sich ereignen kan» , daß bei der zweiten Abstimmung ander » ge¬
stimmt wird . Wenn ich einmal ausgesprochen habe . daß etwa »
angenommen ist , so ist eS angenommen . Die Mitglieder der
Linke » rathschlagteu darauf eine » Augenblick und verließe » daun
geschloffen den Saal , um den Vorfall im Klub zu berathe » .

Was nun die nächste Frage betrifft , wer formell im
Mrchte war , so ist zu bemerken : Nach der Geschäftsord¬
nung , und zwar der noch von der Linken selbst beschlosse¬
nen Geschäftsordnung , hat der Präsident bei jeder Ab¬
stimmung das Ergebniß zu konstatiren . Jedoch hat jedes
einzelne Mitglied das Recht , vor der Abstimmung die
genaue Angabe der für und gegen Stimmenden , die wirk¬

liche Auszählung , zu verlangen , und auf das , ebenfalls
vor der Abstimmung gestellte Verlangen von 50 Mitglie¬
dern muß die namentliche Abstimmung gewährt werden .
Vor der Abstimmung — das ist das Entscheidende . Wird
das eine oder das andere Verlangen nicht gestellt — und
selbst die Linke behauptet nicht, daß es gestellt worden —
so hat der Präsident unwiderruflich maßgebend nach seiner
Ueberzeugung das Resultat zu erklären . Das ist diesmal
geschehen . Die Linke hat von ihrem Rechte keinen Ge¬
brauch gemacht und , nachdem das nicht der Fall , hat der
Präsident von seinem Rechte Gebrauch gemacht . Es
ist nun allerdings möglich, daß der Präsident sich in sei¬
ner Schätzung der Mitglieder pro et contra geirrt und
daß die von ihm proklamirte Majorität thatsächlich nicht
die Majorität gewesen, aber nach Lage der Geschäftsord¬
nung ist ein solcher Rechnungsfehler , wenn er stattgefun¬
den — es zu erweisen , daß er stattgefunden , ist jetzt ab¬
solut unmöglich — nicht mehr wieder gut zu machen .

Wenn die Linke des Abgeordnetenhauses , trotzdem daßdie formal rechtliche Sachlage ganz unzweifelhaft und auch
von ihr anerkannt ist, dennoch in der äußersten Erregungdie weitere Theilnahme an den Debatten in Frage stellte,
so ist der Grund hiesür eben in politischen Neigungen
und Auffassungen zu suchen . Schon lange hatte die Linke
darauf gelauert , die häufige Abwesenheit zahlreicher kon¬
servativer Abgeordneter politisch auszunützen und das
Ministerium durch einen kühnen Husarenstreich bei einer
schleunigen Abstimmung durch eine zufällige Mehrheit zu
schlagen. Außerdem ist es ein offenes Geheimniß , daß
eine machtvolle Richtung innerhalb der Linken nur nach
einem glaubhaften und agitatorisch verwendbaren Anlaß
sucht , um in die Fußstapfen der — freilich gerade von
der Linken früher aufs strengste verurtheilten — tschechischen
Enthaltungspolitik zu treten . Wenn man diese beiden
Thatsachen im Auge behält , wird man es begreiflich finden ,
daß der Führer der Linken, Herr Herbst , sich zu der Er¬
klärung genöthigt sah , daß er angesichts des Verfahrens
des Präsidiums seinen Widerstand gegen die volksthümliche
Enthaltungspolitik nicht mehr aufrecht erhalten könne.

Man hat sich zwar wieder einigermaßen beruhigt ; die
Linke ist wieder im Hause erschienen , indem die zur Ab¬
stinenzpolitik geneigte Minderheit erklärte , sich in Rück¬
sicht auf das gemeinsame Parteiinteresse der Fraktions¬
mehrheit fügen zu wollen . Es ist aber immer noch schlimm
genug , daß man nur im Parteiinteresse den Grund zu
diesem Verhalten findet und nicht im gemeinsamen
Staatsinteresse , das doch offenbar durch einen parla¬
mentarischen Streik im Augenblick, wo noch sehr wichtige
Gesetzesvorlagen zu erledigen sind , in traurigster Weise
geschädigt würde . Im engern Kreis der Fraktion ver¬
engert sich eben oftmals der Sinn und vergißt dann selbstdas Wichtigste, das — Vaterland !

Der gestern Abend telegraphisch gemeldete Widerspruch ,welcher französischer Seits den Angaben entgegengesetztwird , daß der wegen Landesverraths vor Gericht gestellte
Pole Kraszewski mit französischen Regierungskreisen in
Verbindung gestanden, erhöht das Interesse für die bei
der Verhandlung vom 14 . Mai verlesene Zuschrift des
Reichskanzler » an den königl. preußischen Kriegsminister .
Dieselbe lautet :

„ Euer Excellenz ! In Bezug auf den Fall Kraszewski be¬
ehre ich mich . Eurer Excellenz folgende Mittheilung zu machen :
In Paris besteht seit 1864 eine Gesellschaft unter dem Namen
„Polnisch - militärische Gesellschaft "

. Dieselbe
zählt 30 Mitglieder und verfolgt folgende Zwecke : 1) Eine
Statistik über die Stärke der europäischen Heere zu führen ;2) eine Verbindung zwischen den Offizieren polnischer Nationali¬
tät anzubahnen , welche im deutschen , russischen und österreichi¬
schen Militärdienste sich befinden , und Sorge zu tragen , daß
unter den Mitgliedern dieser Verbindung die Idee der Wieder¬
herstellung der Unabhängigkeit Polens propagirt werde ; 3) bei
allen wichtigen europäischen KriegSereigniffen werkthätig cinzu -
greifen . Die Gesellschaft hat bereits wiederholt ihre Thäligkeit
entfaltet , und zwar 1866 beim Garibaldi 'schen Freicorps , 1870
i» Frankreich , 1877 im türkischen Kriegsdienste gegen Rußland ;
1873 wurden sämmtliche Mitglieder der Gesellschaft von dem
Chef deS Statistischen Bureau 'S deS KriegSministeriumS . Oberst
Samuel , zu Spioudieusten benutzt , um die Verbindung der
deutschen , russischen und österreichischen Offiziere polnischer Na¬
tionalität herzustellen ; 1877 wurde das Bureau aufgelöst und
Gambetta beauftragte einen gewissen WolowSki , ein
Nachrichtenbureau zu gründen , um Miltheilungeo über die
deutsche , russische und italienische Armee zu erhalten . Der Mit¬
telpunkt diese » Bureau 'S war in Dresden . Kraszewski
übernahm es , diesbezügliche Arbeiten entgegeuzunehmen und zu
houorireu . Bei seiner Anwesenheit in Paffy verkehrte Kraszewski
mit dem dort weilenden Samuel und wurde dem Minister
Ferry vorgestellt , welcher Kraszewski eine französische Deko¬
ration versprach . Als die Nachricht der Verhaftung Kraszew - ki' S
in Paris bekannt wurde , ließ General Thibaudiu bei Baron
Erlanger eine Haussuchung halten , weil dieser im Verdacht »
stand , deutscher Agent zu sein . Um aber dies zu verdecken , gab
mau vor , e» handle sich um die Affaire der Union Geosrale .
Gambatta bestellte auch in der Person ei Bruders WolowSki '»
eineu Agenten io Wien , welcher ihm che Mittheilungrn
zukommen lassen sollte . Gez . » . Bis

Sehr auffallend war das Benehmen des Angeklagten
Kraszewski . Während derselbe bei den Verhandlungen
bisher eine gewisse Theilnahmlofigkeit und Gleichgiltigkeit
zur Schau getragen hatte , gerieth er bei Verlesung dieses
Schriftstückes in die größte Erregung und rief aus : „Das
Ganze ist absolut unwahr ! Ich kenne keinen Samuel ,war in Passt ) so krank, daß ich mit Niemanden verkehren
konnte ; die ganze Kombination ist eine Frechheit . " Die
Verhandlung wird ja das Weitere lehren . Ist es auch
nicht unmöglich , daß die Erregung des polnischen Ange -
klagten aus dem Gefühle der Unschuld erwuchs , so liegt
bei der Genauigkeit der reichskanzlerischen Angaben doch
die Annahme nahe , daß es sich hier wirklich um ein groß¬
artig angelegtes Komplott handelt , das sich gegen Deutsch¬
land richtete und in dem Frankreich eine nicht unwesent¬
liche Rolle gespielt hat .

Dsirtschlaud .
* Berlin , 15 . Mai . Seine Majestät der Kaiser hatte

heute Nachmittag 4 Uhr eine längere Konferenz mit dem
Fürsten Bismarck und empfing Abends 10 ' /« Uhr in
halbstündigem Besuch den Prinzen Wilhelm , welcher sich
vor seiner Abreise nach Petersburg verabschiedete . —
Prinz Wilhelm ist mit Graf Waldersee , Hofmarschall
Liebenau und den Adjutanten v . Krosigk und v . Bülow
Abends kurz nach 11 Uhr nach Petersburg vom Central «
Bahnhof aus abgereist , wo sich der Botschafter Orloff ,
Fürst Dolgoruki und sämmtliche Mitglieder der russischen
Botschaft in großer Uniform eingesunden hatten . — Der
Kronprinz besuchte heute 7 ^/« Uhr früh die Mastvieh -
Ausstellung auf dem städtischen Central - Viehhofe und
nahm , von dem Minister vr . Lucius begleitet , dieselbe
während eines einstündigen Aufenthalts in Augenschein ,wobei er sich mit verschiedenen Ausstellern unterhielt . —
Dem Vernehmen nach trifft die Kaiserin von Rußland
am 20 . Mai hier auf der Durchreise von Petersburg ein .— Fürst Bismarck wurde heute Mittag vom Kronprinzenin längerer Audienz empfangen . — Die Vorbereitungen
zur feierlichen Grundsteinlegung des neuen Reichstags -
Gebäudes sind im vollsten Gange . Die Festsetzung des
Zeitpunktes hat sich der Kaiser Vorbehalten . Falls der
Monarch nicht zuvor eine Reise antritt , dürste die Anbe¬
raumung des Tages schwerlich vor Wiederaufnahme der
parlamentarischen Arbeiten erfolgen . — In der heutigenStadtverordneten - Sitzung gelangte der ausführlich
begründete Bescheid des Ministers des Innern zur Ver¬
lesung , welcher die Beschwerde über den Erlaß des Ober¬
präsidenten betreffend den Singer '

schen Antrag als unbe¬
gründet zurückweist. Der Vorsteher wurde beauftragt , den
Bescheid drucken und etwaige weitere Schritte von der
Kommission , welche die Beschwerde verfaßte , berathen zulassen .

— Der Bundesrath hielt heute Nachmittag 2 Uhrim Reichstags -Gebäude eine Plenarsitzung unter dem
Vorsitze des Staatssekretärs v . Bötticher . Seitens des
Reichstags wurden übermittelt : die Beschlüsse über die
Verallgemeinerung der Zollermäßigungen der Handelsver¬
träge mit Italien und Spanien sowie bezüglich der An¬
nahme der Verlängerung des Socialistengesetzes . Neue
Vorlagen , welche den Entwurf eines Gesetzes für Elsaß -
Lothringen bezüglich Deklarationen zum Jagdpolizei - Gesetzvom 7 . Mai 1883 , ferner den zu Paris am 14 . Märzd . I . Unterzeichneten internationalen Vertrag zum Schutzeder unterseeischen Telegraphenkabel , endlich den zu Hanyangam 26 . November 1883 Unterzeichneten Handels - und
Schifffahrtsvertrag mit dem Königreich Korea betreffen ,gingen an die Ausschüsse. Es folgte : Mittheilung über
den Abschluß eines Konsularvertrages mit Rumänien , An¬
trag betreffend die Feststellung des Ruhegehalts sür Reichs¬beamte , sodann das Protokoll des Ausschusses für Zölleund Steuern mit den dazu gehörigen Anträgen und eine
lange Reihe mündlicher Berichte der Ausschüsse für Han¬del und Verkehr , Zölle und Steuern über Eingaben u . s. w .und endlich ein mündlicher Bericht der Ausschüsse für
Handel und Verkehr , Post und Telegraphie und Rech¬
nungswesen , über den Entwurf eines Gesetzes wegen Ver¬
wendung von Geldmitteln zur Einrichtung u . s. w . von
Postdampfschiff - Verbindungen mit überseeischen Län¬
dern . Der Entwurf , welcher alsbald dem Reichstage zu¬
gehen wird , soll jedenfalls noch in dieser Session erledigtwerden .

— Die Kommission betreffs Entschädigung unschul¬
dig Verurtheilter beendete die Berathungen und be¬
stellte Schwartze zum Referenten . Die Entschädigungs¬
pflicht soll der Straflichter , welcher im Wiederaufnahme¬
verfahren aus Freisprechung erkennt, die Entschädigung «-
summe soll der Cimlrichter im Civilverfahren seststellen.Sind unschuldig Verurtheilte und Staatsanwalt über die
Entschädigungssumme einig, soll der Strafrichter die Ent¬
schädigungssumme alsbald definitiv feststellen . Die end-
giltige Redaktion und Feststellung der heutigen Beschlüsseerfolgt morgen .

— DieAktiengesetz - Kommission genehmigte § 213 « .



unter Streichung der Bestimmung , daß die Zustimmung
der Generalversammlung auch zur Erwerbung unbeweg¬
licher Gegenstände erforderlich sei , wobei die dafür zu
leistende Vergütung den zehnten Theil des Aktienkapitals
übersteigt , und nahm die ßtz 214 , 215 a . , 215 d . , 215 ä .,
letzteren mit dem Amendement an , wonach der Erwerb
eigener Promessen und Jnterimsscheine im geschäftlichen
Betriebe nichtig ist . Die HZ 216 —218 wurden unver¬
ändert genehmigt .

Leipzig , 15 . Mai . Prozeß Kraszewski . In der

heutigen Sitzung werden die Briefe Adler 's an Hentsch
aus dem Jahr 1883 verlesen , worin er die Denunziation
Hentsch

's und KraSzewSki 's in Aussicht stellt . Die Geheim¬
sitzung dauerte bis 1 Uhr .

Hanau , 15 . Mai . Die Prinzessin von Wales nebst
drei Töchtern ist heute auf Schloß Rumpenheim eingetroffen .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 15 . Mai . DaS vom Eisenbahn - Ausschuß ein¬

gesetzte Subkomitä zur Prüfung des Nordbahn - Ueber -
einkommens beendigte heute Abend seine Berathungen .
Die Majorität des Subkomito ' s wird beantragen , es sei
der Entscheidung der Regierung anheimzugeben , ob im

Wege der Verstaatlichung oder der Konzessionsverlängerung
die wirthschastlichen Interessen besser gewahrt würden .
Die beiden Vertreter der vereinigten Linken im Subkomite ,
Herbst und Tomaszczuk , werden einen selbständigen An¬

trag stellen , dahingehend , daß die Konzession nur dann
verlängert werden soll , wenn durch dieselbe die wirth -
schaftlichen und finanziellen Interessen des Staates in
größerem oder mindest gleichem Maße als durch die Ver¬
staatlichung gewahrt werden . — Die Wiener philosophische
Fakultät ernannte den Kronprinzen Rudolf zum Ehren¬
doktor . — Die Majorität des Professoren - Kollegiums der
Czernowitzer Universität (philosophische Fakultät ) be¬
reitet einen Antrag vor an den Reichsrath und das Mini¬
sterium um Verlegung der Universität nach Brünn wegen
schlechter Frequenz derselben in Czernowitz . Die Agitation
ist, besonders von deutschen Professoren ausgehend , sehr
lebhaft .

Pest , 15 . Mai . Im Preßprozeß des Anarchisten
Prager bejahte die Jury sämmtliche Schuldfragen . Der
Angeklagte wurde zu fünfzehnmonatlichem Staatsgefängniß
und sechshundert Gulden Geldstrafe sowie zur Tragung
der Gerichtskosten verurtheilt . Der Angeklagte meldete
die Nullitätsklage an . — Das Oberhaus genehmigte
den Gesetzentwurf über den Bau eines neuen Parlaments¬
gebäudes mit großer Majorität .

Schweiz .
* Bern , 12 . Mai . Die gestrige Volksabstimmung

hat der eidgenössischen Bundeskasse 150,OM Frs . gekostet ,
aber was kümmert das die Wühler , die es nur darauf
abgesehen haben , die Bundesversammlung lahm zu legen ?
In den protestantischen Kantonen sind es die Konser¬
vativen , die den Verlust ihres alten Regiments nicht ver -

-schMerzen können , in den katholischen die Geistlichen , die
alles hassen , was von Bern kommt . Im Großen Rath
von Freiburg sitzt ein Mann namens Grand ; der hat am
10 . ds . laut erklärt , er werde als Mitglied des National¬

raths gegen alle eidgenössischen Gesetze stimmen , gleichviel
ob sie gut oder schlecht seien; die Eidgenossenschaft müsse
aufgelöst werden , weil sie nur das freie Volk der Einzel¬
kantone knechte . Die Mehrheit in beiden Räthen der Bundes¬
versammlung ist liberal ; wäre sie konservativ -liberal , würde
die Sprache dieser Leute ganz anders lauten . Im Herbst
finden die Wahlen zum Nationalrath statt ; daß sie zu
Gunsten der gestrigen Neinsager ausfallen werden , ist nicht
anzunehmen ; auch der Bundesrath wird sicherlich liberal
bleiben . Die gestrige Volksentscheidung hat also nichts
weiter erreicht , als daß vier von der berufenen Volksver¬

tretung gefaßte Beschlüsse nicht rechtskräftig werden können,
weil die Widersacher zufällig 50,000 Stimmen mehr zu¬
sammengescharrt haben als die Liberalen . Letztere tragen
daran die Hauptschuld , weil sie zu lässig gewesen sind.
Die Schweiz hat etwa 650,OM stimmberechtigte Bürger
und davon haben gestern nur 350,OM ihre Stimmen ab¬

gegeben . Die Wühler haben sicherlich ihre ganze Armee
in 's Feld geführt ; hätten die 300,000 Mann , die gar nicht
erschienen sind , ihre Schuldigkeit gethan , so wäre der
Bundesversammlung die Schmach , daß das „souveräne
Volk " ihre Beschlüsse verworfen hat , nicht angethan worden .
Die stärkste Mehrheit für Verwerfung war gestern bei der

Washington -Vorlage : 208,260 Stimmen , also noch nicht
ein Drittel sämmtiicher Stimmberechtigten . Das „ Referen¬
dum " ist ein Gaukelspiel , wenn nicht jeder Eidgenosse von
seinem vollen Recht auch wirklich Gebrauch macht . —

Oberst Frey in Washington hat vor 14 Tagen dem

Bundespräsidenten die Erklärung eingesandt , daß er auf
den Gesandtschaftsposten bei den Vereinigten Staaten von
Nordamerika verzichten und seine Entlassung erbitten
müsse . Er hat drüben während der paar Jahre seiner
Amtsverwaltung sein ganzes Vermögen zugesetzt und nun
verweigert ihm das Volk daheim noch den kargen Zuschuß
zu den Kosten der Geschäftsführung .

Frankreich .
Paris , 15 . Mai . Der Prinz von Wales kehrt diesen

Abend nach London zurück. — Der französische Agent in
Kairo , Barrere , wird gegen Ende dieses Monats in

Paris erwartet . — Der Kabmetsrath unter Ferry ' S Vorsitz
beschloß heute , den Revisionsentwurf zuerst der Depu -
tirtenkammer vorzulegen . Die VerfafsungSveränderungen ,
die der Kabinetsrath zu beantragen beschloß, sind : 1) Jede
Gemeinde ohne Ansehen der Einwohnerzahl wählt gegenwärtig
einen Bevollmächtigten für die Wahl eines Senators ; in
Zukunft soll die Wahl der Bevollmächtigten nach dem Ver -
hältniß der Einwohnerzahl bemessen werden . 2) Der
Senat soll keine Senatoren auf Lebenszeit mehr wählen ,
aber die jetzigen Senatoren dieser Abtheilung sollen ihre

Sitze behalten . 3) In Finanzfragen soll der Deputirten -
kammer nach zwei nacheinander erfolgten Prüfungen das
letzt « Wort bleiben . 4) Die bei Eröffnung der Session
angeordneten öffentlichen Fürbitten fallen weg . Die Re¬
gierung wird für diese Anträge die Dringlichkeit verlangen .

Großbritannien .
Lendon , 15 . Mai . Im Unterhause erklärte Fitzmaurice ,

daß England die Einladung Italiens zu einer Konferenz
behufs präliminarer Prüfung der Frage zur Ausführung
ausländischer Gerichtserkenntniffe auf Basis der Beschlüsse
des Vereins zur Reform der Kodifizirung des Völkerrecht -
annehme . — Gladstone theilte mit , daß die Pfingst -
ferien vom 27 . Mai bis zum 15 . Juni festgesetzt seien.
Das Oberhaus erledigte die Einzelberathung der Re¬
gierungsvorlage zum Schutze der Frauen und Mädchen
gegen Verleitung zur Prostitution .

Rußland .
St . Petersburg , 16 . Mai . Zu der am 18 . d . M .

anläßlich der Großjährigkeitserklärung de- Za -
rewitsch im Winterpalais stattfindenden Beeidigung des¬
selben erscheinen laut Hofansage die Hofstaaten , da - diplo¬
matische Corps , die Staats -Würdenträger , die Generalität
und das Offiziercorps . Am 19 . Mai empfängt der Za¬
rewitsch im Anitschkow-Palais die Gratulationen des diplo¬
matischen CorpS ; sodann findet im Winterpalais Gala¬
tafel statt .

Egypten .
Kairo , 15 . Mai . Die Kommission für Reform des

Justizwesens lehnte den Antrag , Vertreter von Mäch¬
ten zweiten Range - für die erledigten Posten bei dem
Appellhofe zu Alexandrien zu ernennen , ab . Der Dele -
gute Belgiens protestirte dagegen und verließ die Sitzung .
Die Delegirten anderer Mächte zweiten Ranges nahmen
weiter an den Berathungen theil . — Der Mudir von
Berber ist verständigt , daß ihm keine Verstärkungen ge¬
sandt werden können ; falls seine Streitkräfte nicht ge¬
nügen , um sich gegen die Aufständischen zu halten , so ist
der Mudir autoristrt , sich mit der Garnison zurückzuziehen.

Nordamerika .
New-Pork , 16 . Mai . Seney legte den Vorsitz der

Metropolitan Bank nieder . — Folger ordnete die Zah¬
lung aller in den Serien 125 , 126 und 127 einbegriffe¬
nen Bonds mit Zinsen bis zum 1 . Juli an .

Hroßherzogthum
'
Maden .

Karlsruhe , den 13 . Mai .
* (Der „ Staatsanzeiger für da - Großherzog -

thum Baden ") Nr . IS enthält : Unmittelbare aller¬
höchste Entschließungen Seiner Königlichen
Hoheit deS GroßherzogS : Ordens - und Medaillen -
verleihungen . Erlaubniß zur Annahme eine- fremden Ordens .
Dienstnachrichten . (Schon mitgetheilt .) Der kalhol . Bischof Herr
vr . I . H . ReinkenS in Bonn hat die der Altkatholikenge -
meinjchaft in Säckingen überwiesene Frühmeß - oder Kantor -
kaplanei dem Priester Josef Kosarin Säckingen verliehen und
ist derselbe am 24 . April d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Nachrichten üb er daSPost - und Telegraphen¬
wesen . (Schon mitgetheilt .)

Verfügungen und Bekanntmachungen derStaatS -
behörden . Schreibweise der Gemeindenamen
Bodman . Hohenbodman und Krozingen . Die
Großh . Ministerien haben sich darüber geeinigt , daß die Ge¬
meindenamen Bodman und Hohenbodman (welche bisher theilS
mit einem n, theilS mit zwei n geschrieben wurden ) und der Ge -
meindenamen Krozingen (in welchem bisher theilS z . theilS tz ge¬
setzt wurde ) seitens der Großh . Staatsbehörden künftighin allge¬
mein und ausschließlich mit einem » beziehungsweise mit einem
einfachen z zu schreiben seien .

ErnennungvonAktuaren . Rudolf Hug von Wald -
kirch » Heinrich Mathes und Konrad Curta in Mannheim
sind als Aktuare ausgenommen worden .

AmtS - BerkündigungSblätter . Durch Entschließung
vom 21 - April ist die im Berlage von D . Weber in Bruchsal
erscheinende „ Kraichgauer Zeitung " zum amtlichen Verkündigungs¬
blatt für den AmtsgerichtS -Bezirk Philippsburg bestimmt worden -

BezirkS - Assistenzarzt - S teilen in Philipps¬
burg und Neckarbischofsheim . Im Einverständniß
mit Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterricht -
ist die Stelle eines Bezirks - Assistenzärzte - für den AmtSgerichtS -
Beznk Philippsburg dem Arzte 0r . Blume daselbst und die
Stelle eine» Bezirks -AssistenzarzteS für den Amtsgerichts -Bezirk
NeckarbischofSheim dem Arzte vr . Frey daselbst übertrage »
worden .

Verkehr mit NahrungS - , Genußmitteln und
Gebrauchsgegenständen . Apotheker August Wingler
in Konstanz ist an Stelle deS Apotheker - von St . Georges dort -

selbst zur Vornahme amtlicher Untersuchungen von Nahrung »- ,
Genußmittel » und Gebrauchsgegenständen ermächtigt .

Ernennung der bürgerlichen Mitglieder der
Oberersatzkommissionen . Zu bürgerlichen Mitgliedern
der Oberersatzkommissionen wurden für 1884 —1886 ernannt : im
Bezirke der 56. Infanterie - Brigade : BezirkSrath Bielefeld
in Karlsruhe , BezirkSrath Kölle in Karlsruhe und BezirkSrath
Zimmermann in Bruchsal als Stellvertreter ; im Bezirke
der 58 . Jnfanrerie -Brigade : BezirkSrath Käst in GernSbach ,
BezirkSrath I . Heinrich Bader in Lahr und BezirkSrath Fa¬
brikant Wolfs in Rastatt als Stellvertreter ; im Bezirke der
57 . Infanterie -Brigade : BezirkSrath Huber in Konstanz als
Stellvertreter .

LandeS - TesuudheitSratb . An Stelle deS verstor¬
benen Geheimen HofrathS Zeroni von Mannheim , welcher vom
Ministerium deS Innern für die Jahre 1882 b:L 1884 in den
Landes - GesundheitSrath berufe « war , ist der praktische Arzt
vr . Juliu » Baumgärtner in Baden zum Mitgliede deS
LandeS - GesundheitSrathS ernannt .

Rhein - SchifffahrtS - Jnspektor . Der Königlich
preußische Bauinspektor Höffgeu in Koblenz ist auf Grund
der Artikel 41 und 42 der revidirten Rheioschifffahrts - Akte zum
Aufseher für den lll . Rhein - Aufsichtsbezirk mit dem AmtS -

charakter al » RhemschifffahrtS - JnsPektor ernannt .
* (Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Wilhelm )

hat dem Evang -likL -n Saalbau -Verein zum Beste » deS evange¬
lischen Vereins ^ HlOO M . überwiesen . *

* ( Tele graphen stelle . ) Sm20 . d. Mt » , wird in Ruß¬
heim in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Postagentur
eine Reichs -Telegraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für
den allgemeinen Verkehr eröffnet werden .

lD (Strafkammer .) Sitzung vom 15 . Mai . Heute kam
die Anklage gegen Hauptlehrer Nutz in Livkenheim wegen Kör¬
perverletzung zur Verhandlung . Nutz hatte mehreren Schülern
wegen beharrlichen UofleißeS jeweils eine geringe Anzahl von
Streichen mit einem Stäbchen auf die innere Handfläche , sog.
DäbSche », versetzt, worauf bei einem der gezüchtigten Knaben in
der Handfläche eine Entzündung und Eiterung entstand , welche
Verletzung jedoch ohne weitere Folge blieb . Die heutige Be¬
weisaufnahme stellte jedoch den kausalen Zusammenhang dieser
Verletzung mit den verabreichten DäbSchen keineswegs zweifello¬
sest ; auch ergab sich auS derselben , daß Nutz da - gestattete
Maß deS ZüchtigungSrechtes in keiner Weife überschritten hatte .
Bei diesem Ergebuiß und bei dem vorzüglichen Leumund deS An¬
geklagten sprach der Gerichtshof denselben von der Anklage und
de» Kosten frei .

AIS zweiter Fall kam die Anklage gegen die Fabrikanten Mich .
Flürscheim und Emil Bergmann von Taggenau wegen
Vergehens gegen daS Musterschutz -Gesetz zur Verhandlung . Die
Eisenguß - und Bronzewaaren - Fabrik Zimmermgrin zu Hanau
hatte von Bildhauer Koch in Nürnberg im Jahre 1879 dessen
Urheberrecht von einem Modell für Stiefelzieher käuflich erworben
und besagtes Modell im gleichen Jahre in daS Musterregister zu
Nürnberg eintragen lassen. Die Angeklagten sind nun beschul¬
digt , die mit der Firmamarke und dem Namen des Erfinder -
versehene Kopie als Modell für gußeiserne Sliefelzieher benützt
zu haben , ohne daß sie sich vorher entweder direkt bei der eigen-
thumSberechtigtcn Fabrik oder aber durch Nachschlagen deS „ ReichS -
anzeigerS " verlässig ! hatten , ob daS Muster geschützt sei . Die
Angeklagten trugen unter ander « zu ihrer Vertheidigung vor ,
daß ein inzwischen ausgetretener und nach Amerika auSgewan -
derter Theilhaber ihres Etablissements eigenmächtig und ohne ihr
Wissen den Nachguß veranstaltet habe , wobei sie jedoch zugeben
müssen . daß der Verschleiß der verfertigten Waare unter ihrer
Billigung vor sich gegangen sei ; Fabrikant Bergmann will außer¬
dem den auf der Schutzmarke der Kopie befindlichen Namen
„ Koch" vergeblich in der Patentliste aufgesucht haben . Die be¬
schädigte Firma war in der Verhandlung als Nebenkläger « durch
Referendär Gegenbauer von Hanau vertreten . Der Gerichtshof
nahm eine fahrlässige Verletzung des § 14 deS Musterschutz - Gesetze»
vom Jahre 1876 in Verbindung mit 818 deS Reichsgesetzes vom
Il . Juni 1870 an und verurtheilte die beiden Angeklagten in eine
Geldstrafe von je 100 M . » in eine an Fabrikant Zimmermann zu
zahlende Geldbuße von 500 M . und in die Koste » deS Verfahrens .

Bade « , 15 . Mai . (Die feierlich « Beisetzung ) deS
in Paris verstorbenen Fürsten Sturdza , Ehrenbürgers der
Stadt Baden , wird in der Kapelle auf dem Michaelsberg an
der Seite seines vor Jahren dahingeschiedenen SohneS in den
ersten Tagen der kommenden Woche stattfiaden .

V Mannheim , 14 . Mai . (Der Marken - und Muster¬
schutz - Verein deutscher Tabakindustrieller ) hat
sich Sonntag den 11 . Mai unter dem Vorsitze des Vereinsprä¬
sidenten ; Herrn Franz Thorbecke - Mannheim , hier konstituirt .
In den SekiiouSvorstand für Rauchtabak wurde als Vorsitzender
Herr C . Lucan in Firma Heinrich Oldenkott u . Cie . Hanau und
alS dessen Vertreter Herr Heinrich Schirmer in Firma G . H.
Schirmer , Gießen , in den Sektionsvorstand für Cigarrenfabri -
kanten , wohin auch bekanntlich die Hilfsgewerbe der Tabakindu¬
strie gehören , wurde als Vorsitzender Herr Georg Ludwig Mayer
in Firma Gebr . Mayer in Mannheim , alS Stellvertreter Herr
I . Zehs io Speier , endlich als Rechner für den Gesammtverein Herr
Eduard Schweitzer in Firm » Brunner u . Schweitzer » Mann¬
heim , bestimmt . Dem Verein gehören schon heute sehr bedeu¬
tende Firmen aller Branchen fast in allen Theilen Deutschlands
an . Wie berechtigt der Zweck des Vereins selbst ist, haben ja
am allerdeutlichsten der jüngst in Aachen entstandene ähnliche
Verein der Nadelfabrikanten und gleichartige schon längst ge¬
pflegte Bestrebungen des Verbandes norddeutscher Cichorien¬
fabrikanten und anderer Vereinigungen bewiesen . Die praktische
Verwirklichung der Vereinszwecke wird dadurch ab 1 . Juni be¬
gonnen werden , daß von da ab der Generalsekretär deS Verein »,
Herr vr . Landgraf in Mannheim monatlich eine besondere
Korrespondenz herausgeben wird , welche insbesondere die für die
Gesammt - Tabakindustrie neu eingeschriebenen Marken und Muster
reproduzirt , richterliche Erkenntnisse in Marken - und Muster -
streitigkeiten sowie die heimische und fremde Gesetzgebung be¬
spricht rc . Da ferner vom I . Mai nächsten Jahres an diejeni¬
gen Marken , welche bis dahin bereits 10 Jahre eingeschrieben
sind und nicht mehr erneuert werden , verjähren , d . h . unwirksam
werden , so wurde beschlossen, die nöthigeu Schritte bei den gesetz¬
gebenden Organen des Reiches zu thun , um bis dahin eine Ab¬
änderung deS Markenschutz - Gesetzes rücksichllich der Bestimmung
über Freizeichen herbeizusühren . Es ist ja bekannt , wie viele
Zeichen , die thatsächlich nicht dem Alleinbesitze eine» Einzelnen
gebühren , sondern längst vor ihm Gemeingut aller oder doch
eines großen Theils seiner Kollegen geworden waren , trotzdem
eingeschrieben worden sind» ohne daß möglich war . wenn nicht
ganz enorme Kosten , die Einzelnen gar nicht angesonne » werde»
können , aufgewendet werden sollten , dagegen mit Erfolg auf »»-

treten . Der Verein wird sich dafür bemühen , denselben Vor¬
schlag z« wiederholen , den ursprünglich in den 60r Jahren auch
der bleibende Ausschuß deS Deutschen HandelStages gemacht
hatte , Einführung eines AufgebotSverfahrenS für alle diejenige»
Marken , deren Verlängerung ab 1. Mai nächsten JahreS bean¬
tragt werden soll . Die weitere Ausführung diese» BeschluffeS
wird Sache späterer Kommisstonssitzungen sei» . — Mit besou-
derer Freude nahm der Verein die Nachricht entgegen , daß Herr
Lassally in Berlin sich mit der Absicht trage , die von ihm bei
dem Inkrafttreten de» Markenschutz Gesetzes ganz kurze Zeither -

auSgegebeue , aber in Folge der damaligen TheitnahmSlosigkeit
deS brtheiligten Publikum » wieder unterbrochene systematische Zu¬
sammenstellung der im Zeichenregister eingetragenen Marke » ,
demnächst fortzusetzen . Gerade angesichts de « schon erwäha - -
ten Ablaufs der ersten BerjährungSperiode von eingetragene »
Waarenzeichen ist dieser Entschluß für alle betheiligteq Branche »
ein ganz besonders bedeutungsvoller und daokenSwerther . Mo »
kann überzeugt sein, daß jetzt er» solches Werk leicht die oöthigt
Zahl von Abonnenten finden wird .

Schloß » « , A . Buchen , 14. Mai . (Römisches Kastell .) -
Gegenwärtig befinden sich die Herren KreiSrichter ConradY
von Miltenberg und Geh . Hofrath Wagner hier , um die Restt
de - hiesigen römischenKastellS an der westlich vom großen
Greuzwall verlaufenden römischen Befestigungslinie zu unter¬
suche ». Bon demselben war schon Anfang » der 60r Jahre durch :
die Bemühungen de» damaligen AllerthnmSvereioS von Buchen
ein kleiner Theil sammt einem außerhalb stehenden Nebenbau an- -

gegraben worden , al» man neuerdings wieder auf Fundameate -

Serlag de



eine- Thorthum - stieß, der den Anlaß zu weiterer Nachforschung
gab . Bis jetzt sind die Umfassungsmauern und Reste von Ge¬
bäuden de- Innern mit ziemlicher Deutlichkeit festgeftellt .

G A « S der Ortena « , 14 . Mai . ( Landwirthschaft -
licheS .) Die warme Witterung der letzten Tage bat die Schäden ,
die der Frost im Redgebirge verursacht , großentheilS wieder auS »
geheilt . — Die zu Anfang de- Monats in Hofweier adge -
haltene landwirthschaftliche Besprechung hatte sich einer starken
Belheiligung zu erfreuen . Nach Eröffnung der Versammlung
durch Herrn Stadtdirektor Baader hon Offevburg hielt Herr
Obstbau -Lehrer Bach auS Karlsruhe den einleitenden Bortrag
über Obstbaum - Zucht . Zunächst verbreitete sich Redner über die
Art und Weise de- Setzens der jungen Bäume , beschrieb dann
den nöthigeu Rückschnitt , wieS auf die unbedingt erforderliche
Reinigung von Moos , Flechten und alter Rinde , sowie auf den
Anstrich mit guter Baumsalbe hin , gab Belehrungen über die
richtige Düngung und schloß mit der Ermahnung , die Pflege
der Obstbaum -Zucht nach Kräften zu fördern und die Liebe dazu
der Jugend schon frühzeitig einzuflößen . An der hieran sich an¬
schließenden Besprechung betheiligten sich insbesondere die Herren
LandwirthschaftS -JnsPektor Mage nau von Offenburg und
Gutsbesitzer BaSler von Fessenbach , welch' Letzterer u . a . die
häufigere Benützung deS Kreis -BaumwartS anempfahl . — Eine
weitere landwirthschaftliche Besprechung fand am letzten Sonntage
zu Urloffen statt , für welche die einleitenden Vorträge über
Entwässerung , sowie über Tabakbau und Tabakhandel die Herren
Kulturinspektor Dunzinger und Landwirthschafts - Jnspektor
M » genau von Offenburg übernommen hatten .

XX Lörrach , 15. Mai . (Gymnasium .) Mit großer Freude
wurde die dieser Tage hierher gelangte Nachricht begrüßt . daß
die Umwandlung des hiesigen Pro - und Realgymnasiums in ein
Gymnasium und Realprogymnasium durch Allerhöchste Ent¬
schließung Sr . König !. Hoheit des GroßherzogS nunmehr end-
giltig Perfekt geworden ist. Wir sind nun bezüglich unserer Lehr¬
anstalt am heiß ersehnten Ziel unserer Wünsche angelangt , und
sind der Großh . Regierung und den Landständen für ihre freund¬
liche Förderung der Sache zu aufrichtigem Dank verpflichtet .* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthum . In
Mannheim ertrank im Floßhafen der 13jährige Otto Schwarz ,Stiefsohn des Taglöhners Karl Reichert . — In der Färberei von
L. Kramer in der Schwetzinger Dorstadt war ein Kessel, in welchem
sich Benzin befand , explodirt und setzten die Flammen das Dachwerkin Brand ; zwei Arbeiter , welche starke Brandwunden erhielten ,wurden mittelst Droschke in das Allgemeine Krankenhaus ver¬
bracht , während ein dritter , welcher weniger verletzt war , zu Fuß
sich dahin begeben konnte . Das Feuer wurde iu kurzer Zeit
gelöscht.

Theater und Kunst .
" (Repertoire - Entwurf des Großh . HoftheaterS für

die Zeit vom 2V. bis mit 25 . Mai . ) ». Vorstellungen
iu Karlsruhe . Dienstag , 20 . Mai . 67 . Ab . - Borst . Neu
einstudirt : „ Die Maler ". („ Else " : Frl . Gläser vom tzoftheater
in Dessau als Gast .) — Donnerstag , 22 . Mai . 68 . Ab .- Vorst . :
„Die Walküre " . — Freitag , 23 . Mai . 69 . Ab .-Vorst . : „ Egmont "
(„ Klärchen "

: Frl . Gläser . ) — Sonntag , 25 . . Mai . 7t . Ab .-
Vorst . : „Tell " (Oper ) . — d . Vorstellung in Baden .
Mittwoch , 21 . Mai . 31 . Ab . - Vorst . Neu einstudirt : „Die
Maler "

. („ Else " : Frl . Gl äs er .)
( Großh . Hoftheater . ) In Karlsruhe . Sonntag , 18. Mai .66 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt : Zampa , romantische Oper iu

3 Aufzügen . Musik von Herold . Anfang 6 Uhr .

Badischer Landtag .
Z Karlsruhe , 16 . Mai . 77 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Ministerialpräsident Nokk , Geh .
Referendar JooS , Ministertalrath Dorn er .

Der Abg . Frey hat sein Fernbleiben von der Sitzung
entschuldigt . — Etngelaufen ist und wird der Petitions¬
kommission überwiesen eine Beschwerde von Bürgern der
Gemeinde Unzhurst wegen Vertheilung des dortigen Bürger¬
nutzens .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathungdes Berichts der Kommission für den Gesetzentwurf , die
Staatsbeiträge zu den Volksschullehrer - Gehaltenbetr . , über die Abänderungsvorschläge der Ersten Kammer .

Der Berichterstatter Abg . Strübe legt dem Hause die
Bortheile dar , welche die neuen Vorschläge des andern
Hauses den Gemeinden brächten , ohne doch die Staats¬
kasse in dem Maße zu belasten , wie es nach den zunächst
gefaßten Beschlüssen der Zweiten Kammer unvermeidlich
gewesen wäre , und empfiehlt dem Hause , den Beschlüssender Ersten Kammer beizutreten , dabei namens der Kom¬
mission die bestimmte Erwartung aussprechend , daß dann
auch die Großh . Regierung nicht zögern werde , noch auf
diesem Landtage eine Nachtragsforderung zu Gunsten der
Erhöhung der Bezüge für die Lehrersrelikten einzubriugen .

Ministerialpräsident Nokk : Er könne der verehrlichen
Kommission des Hohen Hauses nur Dank sagen , daß sieden Beitritt zu den Beschlüssen der Ersten Kammer em¬
pfehle und damit wohl das Zustandekommen eines Gesetzes
herbeiführe , das den Gemeinden in billigem Umfange
Erleichterung bringen werde . Gleichzeitig trage man , fallsden gestellten Anträgen entsprochen werde sollte, dem Um¬
stande , daß das Finanzgesetz bereits fertig gestellt und
darum Nachtragsforderungen nur noch innerhalb gewisser
Grenzen zulässig erscheinen, gebührend Rechnung und ver¬
hindere , daß gewissermaßen auf den Ertrag der neuen
Einkommensteuer gegriffen werde , bevor noch das Ein -
kommensteuer-Gesetz zu Stande gekommen sei .

Die Großh . Regierung werde im Falle des Zustande¬kommens des Gesetzes nach dem Anträge der Kommission
nicht zögern , entsprechend den Beschlüssen des Hohen
Hauses eine Nachtragsforderung zu Gunsten der Erhöhungder Bezüge der Lehrersrelikten durch das Finanzministe¬rium an das Großh . Staatsministerium gelangen zu lastennnd dem Hause alsdann eine Vorlage zu machen , vonder er wohl hoffen dürfe , daß sie freundliche Aufnahmefinden werde .

. Der Präsident eröffnet die Diskussion . Es ergreiftniemand das Wort .
Nachdem der Berichterstatter Abg . Strübe noch dar¬

auf hingewiesen , daß der heute von dem Hause zu fastende
Beschluß unter den Lehrern des Landes , denen dadurch
eine bessere Versorgung ihrer Relikten in Aussicht gestellt
sei, die größte Genugthuung Hervorrufen werde , wird zur
namentlichen Abstimmung über den Gesetzentwurf geschrit¬ten . Das Ergebniß zeigt einstimmige Annahme .

Das Haus tritt hierauf in die Berathung des dritten
Berichts der Kommission für die über die Lage der
Landwirthschaft im Großherzogthum Baden ver¬
anstalteten Erhebungen , insbesondere das Gebiet der
Rechtspflege und das bürgerliche Recht betr ., ein. —
Berichterstatter ist der Abg . v . Neubronn .

Die Anträge der Kommission lauten :
1 ) Es sei auf eine weitere Ermäßigung der Gerichts¬

kosten und der Zustellungsgebühren , . auf Ermäßigung der
Reisekosten der Anwälte , auf Beseitigung des ß 87 Abs . 2
C .P .O . , wonach die unterliegende Partei in allen Pro¬
zeßen die Anwaltskosten der obsiegenden ersetzen muß , und
auf Erweiterung der bürgermeisteramtlichen Gerichtsbar¬
keit hinzuwirken ; falls letzteres unerreichbar sein sollte ,
seien durch eine Gesetzesvorlage dem Bürgermeister die
Funktionen eines Schiedsmannes im Sinne der preußi¬
schen Schiedsmannsordnung vom 29 . März 1879 zu
übertragen .

2) ES seien durch eine Gesetzesvorlage die L .R .SS .
827 und 832 zu beseitigen , bezw . in der Richtung zu
modifiziren , daß bei der gerichtlichen Theilung eine nicht
füglich theilbare Liegenschaft nicht nothwendig versteigert
werden muß und bei Bildung der Loose in jedes der¬
selben nicht gleichviel auch an Liegenschaften ausgenommen
werden muß .

3) Es sei bei den Vorarbeiten zum deutschen bürger¬
lichen Gesetzbuch darauf hinzuwirken , daß die Regelungder bäuerlichen Gutsverhältnisse , namentlich des Erbrechts ,der Landesgesetzgebung Vorbehalten bleibe und sodann die
Regelung dieser Verhältnisse durch Revision der Vortheils -
rechts -Ordnung vom 23 . März 1808 , namentlich hinsicht¬
lich der Gutsschätzung und des kindlichen Anschlags , und
unter Annahme der Bestimmungen der hannöver ' schen Höfe¬
ordnung vom 2 . Juni 1874 zu vollziehen .

4) Es seien im Wege der Gesetzgebung die sogen . Kauf¬
und Tauschbriefe wenigstens in ihrer jetzigen Form zu be¬
seitigen, die ihre Ausstellung wesentlich als Mittel der Er¬
hebung eines Zuschlags zurLiegenschaftsaccise erscheinen läßt .

5) Es seien die Vorschriften über die öffentliche Ver¬
kündung von Liegenschafts -Zwangsvollstreckungen durch Ein¬
rücken in öffentliche Blätter , durch Beschränkung der Noth -
wendigkeit der letzteren abzuändern .

6) Es seien im Wege der Gesetzgebung die Vorschriftendes Gesetzes über die Bereinigung der Unterpfandsbücher
vom 5 . Juni 1860 zu beseitigen , wonach dem Striche
der über 30 Jahre alten Einträge eine Mahnung voraus¬
zugehen hat .

Die Anträge unter Ziff . 1 bis incl . 5 finden die Billi¬
gung des Hauses ; der Antrag unter Ziff . 6 wird ab¬
gelehnt .

Hierauf Schluß der Sitzung ( ll ' /z Uhr ) .
Ausführlicher Bericht folgt ) .
T 78 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

Tagesordnung auf Samstag den 17 . Mai , Vormit¬
tags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Berathungvon Berichten der Kommission für Eisenbahnen und Straßenüber die Bitte a . des Gemeinderaths Hausen vor Wald
und mehrerer anderen Gemeinden , die Vollendung der Wutach -
thal -Bahn betr . Berichterstatter : Abg . Schmitt — Bruch -
säl . b . Der Stadtgemeinden Eppingen und Sinsheim so¬wie der zwischenliegenden Orte Richen , Jttlingen und
Reihen , die Erbauung der Eisenbahn - Strecke Eppingen -
Steinsfurth betr . Berichterstatter : Abg . Däublin . e . Der
Gemeinde Hardheim u . a . Orte , die Fortsetzung der be¬
reits projektirten Sekundärbahn Seckach - Walldürn über
Hardheim nach Tauberbischofsheim betr . Berichterstatter :
Abg . Lohr .

Verschiedenes .— Hamburg , 14. Mai . (Der Hamburger KoSmoS -
Kämpfer „ Denkerab ") van der Westküste Südamerika '«kommend , ist , in St - Viazent ankernd , mit dem ausgehendenDampfer „Ria " der Hamburg - Südamerikanischrn Dampfschiff¬fahrts - Gesellschaft »usammengestoßen und gesunken . Mann¬
schaft und Passagiere sind gerettet .

— Wiesbaden , 12. Mai . ( Die seit Monaten
sich hier aufhaltende Prinzessin Luise von
Preußen ) , eine Nichte unseres Kaiser - , hat dieser Tage eine
schau längere Zeit gehegte Absicht auSgeführt . indem sie eine
an der Sonoenbcrgerstraße gelegene Villenbesitzung «»kaufte , umdaselbst dauernd ihren Wohnsitz ru nehmen . Die Villa war bisherEigenthum de« Schriftstellers HanS Wacheuhuseu ; derselbe gedenktWiesbaden zu verlassen und nach Berlin überzusiedeln .— ( Ltraffburger Kaiserpalast .) Der vausirma Holtz -
mann und Comp , in Straßburg . welche bei der BauvergebungdeS KaiserpalasteS daS billigste Gebot abgegeben hat , ist der
Zuschlag ertheilt worden . Der Aufbau des KaiserpalasteS wird
demnach in den nächsten Tage » beginnen .

— Zürich , 12. Mai . (Denkmal .) Dem nicht nur um
seinen HeimathSkanton . sondern um die gesammte Schweiz hoch¬verdienten Alfred Esch er (1819—1883) soll hier ein Denkmal
errichtet werden , eia ehernes Standbild auf gcanitnem Sockel vordem Hauptportal des Bahnhöfe «.

— Paris , 14 . Mai . (Unfall . ) Gestern Abend fuhr aufderN 0 rdbahnin der Ebene von St . Denis au einer Kreuzungs¬stelle ein Güterzug auf einen von Boulogne anlaufeuden Persoueu -
zug . Ein Maschinist wurde sofort grtödtet ; 26 Reisende und S
Bahnbeamte wurden mehr oder weniger verletzt , konnten aberfast alle die Reise fortsetze».

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 16 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hatdie Gesetze betr . . Stempelsteuer , Nachtragskredit diskus¬sionslos in dritter Lesung unverändert angenommen . Die
Wahl Behrendt 's wurde für giltig erklärt . Wegen sodann
konstatirter Beschlußunfähigkeit wurde eine neue Sitzungum 1 Uhr angesetzt.

Leipzig , 16 . Mai . Prozeß KraszewSki . Heute haben
Plaidoyers begonnen . Reichsanwalt Trepetin beantragtdas Schuldig in vollem Umfange im Sinne der Anklage ,bittet , bei Hentsch mildernde Umstände auszuschließen ,und beantragt gegen Hentsch 10 Jahre Zuchthaus , 10
Jahre Ehrverlust , gegen KraszewSki 5 Jahre Zuchthausund 5 Jahre Ehrverlust .

Stuttgart , 16 . Mai . Der König ist heute hier einge¬
troffen . Der „Staatsanzeiger " meldet : Der Gesundheits¬
zustand des Königs ist befriedigend und läßt hoffen , daßder Zweck des Aufenthalts in Italien bei Fortsetzung der
immer noch gebotenen Schonung und Ruhe erreicht werde .

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Familieunachrichten .
Karlsruhe . Auszug u« S dem StaudeSbuch -Reaifter .Eheaufaeb 0 te . 14. Mai . Frdr . Schäfer von Neuthard ,Lokomotivführer hier , mit Frieda Kirchgeßuer von Sickingen . —15 . Mai . Stanislau » Bollweber von Steinmauern , Schleiferhier , mit Luise Huttinfter von Bruchsal .
Eheschließungen . 15. Mai . Fr . Bartholomä von Zaiscn -hausen , Kanzleigehilfe hier . mit Maria Wetzet von Kehl . —16 . Mai . Hermann Bischer von Ulm, Kaufmann hier , mit Chri¬stine Ludwi « von hier .
Todesfall . 15. Mai . Friederike, Ehefrau deS TaglöhnerSGebhardt . 43 I . _

Witteruugsbeabachtuagen - er Meteorologische» Statis « Karlsruhe .

Mai
15 Nachts » Uhr
16 . MrgS. 7 Uhr

. RttgS . » Uhr

Barom . Thermo « ,
w» ! in v .

756 .9 s- 14 .8
156 .3 -s- 14.4
755 . il -s- 19.5

Absolute Relative j
ff-xcht.'

7 5
"

7 .7
8.8

Äti ^
60
63
52

Wind .

SW «
SW .

Himmel .

bedeckt

Wafferstaud deS Rheins . Maxau , 16 . Mai . MrgS 3 .70gestiegen 4 em.

Witterungsausfichten für Samstag , 17. Mai .
Bei abnehmender Bewölkung steht warmes , trockenes Wetterin Aussicht . Wettnuachrichten -Burra « Karlsruhe .

Wetterkarte vom 16 . Mai , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphisch »
Kursberichte

vom 16 . Mai 1884
GtaatSpapter «. iBuschtehradrr4 ' /,Reichsanleihe102 " /«, Nordwestbahu4°/o Prruß . Tons . 102 " -, , Mbthal4"/, Baden iufl . 101' /«, Mecklenburger4«i, i. Mrk . 102»,

',
Oester . Goldrente 85'/,

Silberr . 68' /«,
4°/, Ungar . Goldr . 77 '/, ,
1877er Russe«
ll . Orientanleihe
Italiener
Sgypter

Banken .
Areditaktien
DiScoato -Tomm .
BaSler Bankver .
DarmstädUrBank
Wien . Bankverein

Bahnattien.
Staatsbahn 285' /,Lombarden 130' /,

240»/,

94 '
/,

59V,
95 ' »/«.

66 '/.

207 !

Hess . Ludwig

1«4 ' /,
153

IS4 ' /.
200 »/,
102 '/»

168
111".

Lübeck-Büchen
Gotthard

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1880 121 »/,Wechsel a- Amst. 188 .37

» . Loud. 20 43
» , Paris 81 .10

, . Wien 167 .67265'/« NapoleonSd 'or 16 .21
rivatdisconto 3 ' /,

92' /.

140 Bad . Zuckerfabrik 112 ' /,1K5 Alkali Wester . 157-/.RachbSr, - .
Kreditaktie» 265 '/,
StaatSbahu 265 '/,Lombarden 12S-/,
Tendenz : matt .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 532 .—

„ StaatSbahu 532.50
Lombarden 260.50
DiSco .-Comman . 20? .—
Lanrahütte m .—
Dortmunder 76.—
Marienbnrger 74.—
Böhm . Nordbaha —

Tendenz : —

Wie » .
Kreditaktieu
Markante »

Tendenz : —
Pari » .

s °
0 Anleihe

Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

31S .70
59.b5

107 .82
St ' /.
32«
SSI

ueoernmr orr » cm « mflune einer ^ epre,nou an »er oorwegiiyen Küste Wehen über Lentraleurovafrische südliche und westliche Winde . D - S Wetter ist über Frankreich und Oesterreich heiter und trocken, dagegen über Deutschlandtrübe und im Norden vielfach regnerisch. Dre Temperatur ist m Südwest - Deutschland gestiegen . im übrigen Deutschland wenigverändert .
(Deutsche Seewarte .)



Großß. Kostheater Mannheim .
Donnerstag den 23 . Mai 1884
Sonntag fl

von Richard Wagner .
Anfang 5 Uhr. F .424 . 1 .

Wtesenthalbahn - Gesellschaft.
Die Tit . Aktionäre unserer Gesellschaft werden zu der

Ordentlichen General -Versammlung
auf Dienstag den 87 . Mai . Vormittags 11 Uhr , in den Saal deS Gast -

Hofs zum Hirsch dahier ergebenst eingeladen .
Tagesordnung : 1. Vorlage des Geschäftsberichts der Direktion .

2 . „ der Jahresrechnung nebst Bilanz , sowie deS
Berichts der Revisoren .

3 . Neuwahl deS VerwaltungsratheS und dessen Präsidenten ,
sowie der Revisoren .

Die nach Art . 23 der Statuten erforderlichen Eintrittskarten können gegen

BorweiS der Aktientitel erhoben werden
in Bafel bei den Herren Zahn S» Cie . ,
„ Schopfheim bei de » Herren Gottschalk Lt Majer ,

„ Lörrach bei der Kreis - Hypothekenbank ,
au welchen Orten auch vom 25 . an der Geschäftsbericht , sowie die Fahrkarten

zum Bezüge bereit liegen . ^
Lörrach , den 1. Mai 1884 . (U 1932 tz)

E .402 . 2 .
Der Verwaltungsrath .
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Hotel -Personal
sucht Stelle und empfiehlt solches I .
Müller ' S Bureau „ Germania "

,
« dlerstr . 36 . Karlsruhe . F .256 4 .

Ottk vv - Z? rln »r».
Größte Preisermäßigung .

10Pfund Perl - Mocea , s . schön . ^ L
10 Java , brillant , „ 9 .20
10 „ f f . Ceylon , hochedel , „ 10 .50
10 .. Ceylon -Perl , feurig , „ 11 .50
frei in 's HauS geg . Nachnahme . E .538 . 1

Comfortables Haus . Nähe des
Bahnhofs . E .852 .5 . II . 8v »„ ,I «L.

BstvqerUthe StorvtSpfteqe
Oeffentliche Bekanntmachungen .

F .439 . Pforzheim . In dem Kon¬
kurs gegen die Wirthschaftspächterin
Gottfried Clauß Wittwe vier soll
Schlvßvertheilung erfolge » . Der ver¬
fügbare Masiebestand beträgt 1127 M .
39 Pfg . Nach dem auf der Gerrch ' s -

schreiberei deS Großh . Amtsgerichts hier
» iedergelegten Schlußverzeichnifse be¬

tragen die Forderungen der bevorrech¬
tigten Gläubiger 1127 M . 39 Pf . , wäh¬
rend die Gläubiger ohne Vorrecht
3187 M . 12 Pf . fordern .

Pforzheim , den 15 . Mai 1884 .
Der Konkursverwalter :

Adolph Haberstroh .
F .440 . Triberg . Im Konkurs

PH . Tripps in Hornberg soll mit
Genehmigung des Konkursgerichts die
Schlußvertheilung erfolgen . Dazu sind
968 M - 82 Pf . verfügbar . Nach dem
auf der Gerichtsschreiberei niedcrgeleg -

ten Verzeichnisse sind damit nicht bevor¬
rechtigte Forderungen im Betrage von
15 .346 M . 26 Pf . , u berücksichtigen .

Triberg . den 15 . Mai 1884 .
Der Konkursverwalter :

B . Schwer .
vermSgensadlauderung .

F .438 . Nr . 2925 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Glasermeisters Ernst
Kuch , Auguste » geb . Dörr von Offen¬
burg . wurde durch Urtheil der Civil -
kammer 1 a . dahier unterm Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes obzusondern . DieS
wird zur Kenntniß der Gläubiger ge¬
bracht .

Offeuburg , den 13 . Mai 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Thoma .

Erdeiuweisuag .
F .302 .2 . Nr . 3561 . Bretten . DaS

Großh . Amtsgericht Bretten hat ver¬
fügt : Die Wittwe des am 22 . No¬
vember 1883 verstorbenen Rangirers
Johann Adam Friede ! in Bretten ,
Magdalena , geb . Friede ! , bat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn
nicht binnen 6 Wochen Einsprachen da
gegen erhoben werden . Bretten , den
5 . Mai 1884 . Der Gerichtsschreiber :
Wolpert .

F .303 .2 . Nr . 3774 . Bretten . Das
Großh . Amtsgericht Bretten hat heute
verfügt : Die Wittwe des am 4 . Januar
d. I . verstorbenen LandwirthS Friedrich
Petri alt von Flehingen , Regina Klara ,
geb . Eigenmann . hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlaffen -

schaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird entsprochen , wenn nicht
binnen 6 Wochen Einsprachen dagegen
erhoben werden . Bretten , den 5 . Mai
1884 . DerGerichtsichreiber : Wolpert .

F .304 .2 . Nr 3775 . Bretten . DaS
Großh . Amtsgericht Bretten hat ver¬
fügt : Die Wittwe deS am 25 . Oktober
1883 -f Handelsmannes Viktor Mann¬
heimer , Rebekka , geb . Levi von Fle¬
hingen . hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird entsprochen . wenn nicht binnen 6
Wochen Einsprachen dagegen erhoben
werden . Bretten , den 5 . Mai 1884 .
Der Gerichts schreib » : Wolpert .

Erbvorladung .
E . 485 . 2 . Ettenheim . Karoline

Weber , 45 Jahre alt , gebürtig von
Dörlinbach , Amts Ettenheim , vermißt ,
ist mit zur Erbschaft ihres in Dörlin¬
bach verstorbenen VaterS , deS WeberS
Landoliu Weber , berufen .

Dieselbe wird andurch zurBermögens -

aufnahme und zu den Theilungsver -

handlungcn mit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur
Zeit deS ErbanfalleS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Ettenheim , den 9 . Mai 1884 .
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

HandelSregiftereintrSge .
F .380 . Nr . 7790 . Lörrach . Zum

Firmenregister O .Z . 121 , Thonwaaren -

Fabrik Allschwil Passavent - Jselin
- Zweigniederlassung in Wollbach —
wurde eingetragen : „ Diese Firma ist
erloschen .

"

Lörrach , den 7 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .
F .418 . Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen , und zwar :
1. Zum Firmenregist er :

Zu Bd . I . O .Z . 532 :
Firma : C . Bachtler in Pforzheim :
Die Firma ist erloschen .

II . Zum Gesellschaftsregister :
Unter Bd . II . O . Z . 583 :

Firma : Stahl u . Böhringer in

Pforzheim . Theilhaber der seit 21 .
April 1884 bestehenden offene » Han¬
delsgesellschaft sind :

1 . die BijouteriefabrikavtGottfriedStahl
Wittwe , Louise , geb . Körner .

2 . Bijouteriefabrikant Jakob Böhringer ,
Beide in Pforzheim . Jakob Böhrin -

ger ist seit 28 . April 1883 ohne Ab¬
schluß eines EbevertragS verheirathet
mit Pauline . geb . Miehlich von Kirch -

bierlingen , König ! . Württ . Amtsge¬
richts Ehningen , und hatte zur Zeit
feiner Verheirathung Wohnsitz in
Pforzheim . Graveur Gottfried Stahl
in Pforzheim ist als Prokurist bestellt .

Pforzheim , den 12 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

F .320 - Nr . 17,656 . Heidelberg . In
die diesseitigen Handelsregister wurde
eingetrageu :

a In das Firmenregister :
Die Firma „ Tb . Keller L Eie .

"

in Heidelberg , eingetrageu »ad Ord .Z .

277 , ist als Einzelfirma erloschen ,
b. In das Gesellschaftsregister :

1 . Sud O .Z . 208 :
Die Firma „ CH . Keller <k

Eie .
" in Heidelberg , mit Sitz in

Heidelberg . Theilhaber der Firma
sind die Kaufleute : 1 . Herr Wil¬
helm Keller von hier und 2 . Herr
Karl Nolte aus Hannover , dahier
wohnhaft . Der Erste « ist mit
Marie Winter auS Freiburg ver¬
ehelicht . Nach Act . 1 des Ebe -

vertrags vom 10 . Septbr . 1865
wirft jeder Theil 1000 Gulden in
die Gemeinschaft » während alles
übrige Vermöge » von derselben
auSgeschloffen bleibt . Der Letztere
ist ledig . Die Gesellschaft bat am
15 - April d . I . begonnen und ist
auf unbestimmte Zeit abgeschlossen .
Jeder Theilhaber ist berechtigt , die
Firma allein zu vertreten und zu
zeichnen .

2 . Zu O .Z . 94 — Firma „ Heidel¬
berg - Speyerer Eisenbahn -
Gesellschaft "

, Niederlaffungs ort
Heidelberg — : An Stelle des ver¬
storbenen Herrn Joseph Jäger
wurde die Vorstandschaft der
Gesellschaft dem HandlungShause
C . M . Anderst dahier in der
Weise übertragen , daß zur Zeich
vung der Gesellschaftsfirma nicht
nur der Inhaber obiger Handels
firma , Herr Karl Anderst , sondern
auch der Prokurist , Herr Berthold
Älberti , berechtigt ist .

Heidelberg , den 5 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
F363 . Nr . 4920 . MoSbach . In

das diesseitige Firmenregister O .Z . 116
wurde unterm Heutigen eingetragen :

„Die Firma Franz Kolb in Neckarelz
ist erloschen " .

MoSbach , den 21 . April 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Marschall .
F .364 . Nr . 5593 . MoSbach . In

daS diesseitige Firmenregister O .Z . 331
wurde unterm Heutigen eingetragen :
Firma „ W . Kapferer in MoSbach ".
Inhaber ist der ledige Kaufmann W .
Kapferer dahier .

MoSbach . den 3 . Mai 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Marschall .
Zwangsversteigerung .

E .478 . Villingen .

1 » » 1
. 1. Steigerungs -

Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung

werden auS der Erbmasse des > Ma¬
thias Günther , MalerS von St .
Georgen , die nachbeschriebenen Liegen¬
schaften am

Samstag dem 31 . Mai 1884 ,
Nachmittags 1 Uhr ,

im Rathhause in Peterzell öffentlich
versteigert und endgiltig zugeschlagen .
wenn der Schätzungspreis oder darüber

geboten wird .
Liegenschaften .

Ca . 1 Morgen 337 Ruthen Acker¬

feld am Ruppertsberg . von dem ehe¬
mals Stokburger 'schen Hofgute , neben
Mathias Staigcr . Christian Weißer ,
Landstraße und Josef Zuckschwerdt mit
einem darauf erbauten zweistöckigen
Wohnhaus Nr . 37 , _

tax . zn . . . 4000 Mark .
Hievon erhalten die an unbekannten

Orten abwesenden Pfandgläubiger , als :
Christine , Dorothea , Wilhelmine . Frie¬
drich und Anna Maria Günther von
St . Georgen i . Sch » Nachricht mit
der Aufforderung . den Betrag ihrer
Forderungen spätestens in dem Vcr -

steigerungStermin anzumelden , damit
sie bei Verweisung des Erlöses berück¬
sichtigt werden können » und daß die

ans Grund der Verweisung geschehende
Zahlung deS KausschillingS die Wir¬
kung hat , daß die ersteigerten Liegen¬
schaften von der Psandlast befreit wer¬
den , und daß sie einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber anfzustellen haben ,
widrigenfalls bei allen weiteren Zu¬
stellungen nach 8 187 R .E .P .O . ver¬
fahren würde .

Villingen , den 9 . Mai 1884 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Berberig .

Gtrafrechtspflege .
Ladungen .

E .532 . 1 . Nr . 8069 . Konstanz .
Der am 25 . Februar 1863 zn Altstadt -

Roltweil geborne Christian Sauser ,
zuletzt wohnhaft in VolkertSbausen , wird

zur Hanplvcrhandlung über die gegen
ihn erhobene Anklage : als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis
daS Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb deS Bundesgebiets aufgehal -

ten zu haben — Vergehen gegen 8 140

Ziff . 1 St . G .B . auf
Freitag den 11 . Juli 1884 ,

Vormittags 8 */ , Uhr ,
vor die Strafkammer 1 deS Gr . Land¬

gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle seine - uneutschol -

digten Ausbleibens zur Hauptverhand -

lnng werde geschritten und er auf Grund
der in 8 472 St .P O . bezeichneteo Er¬

klärung werde verurtheilt werden .
Konstanz , den 14 . Mai 1884 .

Der Großh . StaatSanwalt :
Puchelt .

E 531 .1 . Nr . 11,026 . Freiburg .
1 - Laver Winterhalter , Bäcker , zu - j

letzt in Bnchhrim ,

2 . Adolf Dreher , zuletzt in Freiburg ,
3 . Friedrich Wilhelm D ungler , Sei -

dcniärber , zuletzt in Freiburg ,
4 . Felix Fischer , Tapezier , zuletzt

in Freibnrg ,
5 . Leopold Hanger , zuletzt in Frei -

burg .
6 . Otto Wilhelm Hub buch , zuletzt

in Freiburg ,
7 . AugustMaxKaufmann,Schrift¬

setzer, zuletzt in Freiburg ,
8 . August Lenzer , zuletzt in Frei¬

burg ,
9 . Alban Victor Rockmich , Mecha¬

niker , zuletzt in Freiburg ,
10 . Karl Eduard Williard , zuletzt

in Freiburg ,
11 . Otto Emil Wolfiugec,Metzger ,

zuletzt in Freiburg ,
12 . Christian Bobilin , Küfer » zuletzt

in Gundelfiugen ,
k3. Dominik Feger , Maler , zuletzt in

Gundelfingen ,
14 . Hermann ReeS . zuletzt in Horben .
15 . Augustin Ruf , Uhrenhändler , zu¬

letzt in Steig ,
16 . Max Weil , zuletzt in Freiburg ,
17 . Robert Schneckenburger , zuletzt

in Freiburg ,
Ziffer 1— 4 , 9 — 11 u . 13— 17 22 Jahre

alt , die Üebrigeu 23 .
werden beschuldiat , alS Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in de»
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flott - zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebietes aufgehal¬
ten zu haben »

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B .

Dieselben werden auf
Montag den 30 . Juni 1884 ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
vor d,e l . Strafkammer des Großh .
Landgerichts zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung vondemGroßh .
Civilvorsitzenden der Erfatzkommission
zu Freiburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 28 . April 1884 .
Großherzogl . Staatsanwaltschaft .

F . v . Berg .
E .522 . 2 . Nr . 12,64t . Freiburg .

Die 23 Jahre alten :
1 . Josef Roggenmoser von Eich¬

tet , zuletzt in Maulburg ,
2 . Gustav Rütschle von Eichsel ,

zuletzt daselbst ,
3 . Theodor Erhard Maier von

Hasel , zuletzt daselbst .
4 . Karl Albert Leus von Hausen

i . W ., zuletzt daselbst ,
5 . Peter Arnold Stritrmatter von

Maulburg , zuletzt daselbst ,
6 . Hermann Glatt von Kürnberg ,

zuletzt daselbst ,
7 . Karl Johann Georg Kramer

von Schopsheim , zuletzt daselbst ,
8 . Reinhard Falk von Lauf , Amts

Bühl , zuletzt in Altbreisach ,
9 . Bernhard Kümmerer vonAdels -

bera , zuletzt in Zell ,
10 . Raimund Kiefer von Aftersteg ,

zuletzt in Atzenbach ,
11 . Anton Ebner von Atzenbach ,

zuletzt in Todtnau ,
12 . Friedlich Wilhelm SchölShorn ,

von Utzenfeld , zuletzr daselbst ,
13 . Eduard Nägele von Häg , zuletzt

in Atzenbach :
die 22 Jahre alten :

14 . Job . Jakob Sibold von Maul¬
burg , zuletzt daselbst ,

15 . Johann Benz von Tegernau ,
zuletzt in Lörrach .

16 . Karl Friedrich Bauer von Wies »
zuletzt daselbst .

17 . der 21 Jahre alte August Elison
von Orschweier , zuletzt in Zell ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , obue Erlaubnis
da « Bundesgebiet verlassen oder » ach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
teu zu haben ,

Vergehen deS 8 140 Abs . 1 Nr . 1
St . G .B .

Dieselben werden auf
Samstag den 28 . Juni 1884 ,

Vormittags 8V- Uhr ,
vor die 1l . Strafkammer des Graßh .
Landgerichts Freiburg zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
derStrafprozeßordnung vouden Großh .
Bezirksämtern Schopfheim , Schönau ,
Ettenheim und Bühl über die der An¬
klage zu Grunde liegende » Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werde » .

Freiburg , den 11 . Mai 1884 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

H . Meyer .
E .504 .2 . Nr . 6220 . Bade » . Der

31 Jahre alte katholische Landwirth
Landwehrmann Theodor Klipfel von
und zuletzt in Lichtenthal wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß auSgewandert zu sei» ,
ohne von der bevorstehenden Auswande¬
rung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ;

Ucbertretuog gegen - 860 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgericht - hierselbst auf

Dienstag den 24 . Juni 1884 ,
Vormittags */,9 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Baden
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks -Kommando zu Rasiatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Baden , den 6 . Mai 1884 .
Llitz ,

Gerichtsschrriber
deS Groß h . bad . Am tsgeri cht- ,

E .516 . 2 . Nr . 870 . Bruchsal ?
^

Accordvergebung von
Cementarbeiten .

Die in den Höfen der Wohnungen de-
Stadtdirrktors und des großen Diener -
baueS dahier herzustellende Entwässe¬
rungsanlage mittelst Cementdohlen im
Betrage von 2515 M . 95 Pf . soll im
Submissionswege iu Accord gegeben
werden .

Voranschlag und Accordbedingungeu
liegen bei Unterzeichneter Stelle zur
Einsicht der Submittenten auf . Lu¬
gebote sind längstens bis

Montag den SS . d . MtS . ,
Mittags IS Uhr .

daselbst einzureichen .
Bruchsal , den 12 . Mai 1884

Großh . Bezirks Bauiuspektion .
Knoderer

Wegbau -Arbeit .
E .530 . 1 . Nr . 478 . Die BezirkS -

forstei Freiburg versteigert am
Samstag dem 24 . d . M . »

Nachmittags 3 Uhr , im s . g . Jäger¬
haus im Höllthal die Herstellung von
2130 »> Schleif - und Schlittwegen im
Domänenwalddistrikt Höllthalwald , im
Anschläge von 10,500 Mark , an den
Wenigstnehmrnden . wozu die lieber »
nahmSlustigen mit dem Bemerken eiu-
geladen werde » , daß die BersteigerungS -
bedingungen nebst der Querprvfilauf »
nähme , der Erdmassen - und Kosten¬
berechnung bei Domäneuwaldhüter
Tritschler iu Höllthal zur Einsicht
aufgelegt sind , welcher auch di« Arbeit
auf Verlangen vorzeigen wird .

Eisenkonstruktionen .
E .49S .2 . Großh . Wasser - u . Straßen¬

bau - Inspektion Lörrach vergibt die
Lieferung der Eisenkonstruktioneu für
2 Wehrabrücken in Wehr — 5 Lm von
der Eisenbahn - Sation Brennet — im
Gewicht von 24200 Lg Schmiedeisen
und 360 Lg Gußeisen für jede Brücke .
Beide Brücken haben gleiche Konstruk¬
tionen . Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen , bis Montag de « SS . Mai
d . I . , Vormittags S Uhr , hierher
einzureichen , bis wohin Plane und Be¬
dingungen , welche auch gegen Ersatz
der Copialien bezogen werden können »
aufliegen .

Erdarbeiten .
E .535 1 . Nr . 1057 . Großh . Waffer¬

und Straßenbau Inspektion Offeuburg
vergibt Montag den SS . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr . die Kinzig¬
damm - und Wässerkanal - Herstellung ,
sowie die Vorlandregulirung oberhalb
der Biberacher Kinzigbrücke zwischen
Lw 40 und 40 ^ 60» im Anschläge
von . 11,401
im Submissionswege . Angebote sind in
Prozenten des UeberschlagS auSgedrückt
bis dahin schriftlich , verschlossen mit der
Aufschrift „ Dammherstellung

" auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion einzu¬
reichen , woselbst die Pläne , Bedingungen
und der Ueberschlag zur Einsicht auf -

liegen . — Der Inspektion unbekannte
Uebernehmer haben Zeugnisse Uber ihre
Leistungsfähigkeit mitzubringeu .

E .540 . Nr . 5962 . Darmstadt .
Main -Neckar-Bahn .
Lieferung von Uniformen.

Die Lieferung der für das Dienst¬
personal erforderlichen Uniformen , und

zwar :
149 große Paletots ,

92 kleine PaletotS ,
99 Tuchröcke ,
98 Leinwandröcke ,

337 Tuchhosen ,
98 Leinwaudhosen ,

572 Mützen ,
soll durch Submission vergeben werden .

Angebote hieraus sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Lieferung von Um¬
formen " bis zum SV . Mai 1884 ,
Vormittags io Uhr . bei dem Haupt -

magazinS - Verwalter dahier einzureichen -
Die Eröffnung der Submissionen , wel¬
cher die Submittenten beiwohnen können ,
findet in vorgenanntem Termin statt .

Die Bedingungen sind bei dem Haupt ;
magazinS - Verwalter dahier , sowie de:

den MagazinSverwaltern zu Frankfurt
und Heidelberg offengelegt .

Darmstadt , den 10 . Mai 1884 .
Der OberbetriebSinspektor :

Gessner .
H .434 . Ern junger Mann . me ^naH

riger selbständiger

Notariatsgehilfe ,
mit besten Zeugnissen versehe « , suckl ^
alsbald Stelle bei einem Herrn Notar
oder auf einem Rathhaus oder anderer
Verwaltung . Wer ? sagt die Expedltw »

dieses Blattes .

^ L .. L. V .
L« . V 7 '/- U. A .

Wahl LH -

Druckend Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage )
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